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Sicherheitscheck Hautbelastung Backgewerbe 
 

 

 
 

• Arbeitsplatz auf Vorkommen von Hautbelastungen oder Arbeitsstoffkontakten 
überprüfen (Gefährdungsbeurteilung). Hierbei sind der Betriebsarzt und die 
Sicherheitsfachkraft zu beteiligen. 

• Schädigende Kontakte sind - soweit wie möglich - zu vermeiden/vermindern 
(technische Veränderungen um den Stoffkontakt zu vermeiden, Ersatzstoffe mit 
geringerer Gefährdung auswählen). 

• Organisatorische Maßnahmen zur Reduzierung der Belastung für den Einzelnen 
einführen (Rotation der Mitarbeiter). 

• Sind technische oder organisatorische Maßnahmen nicht umsetzbar, so sind geeignete 
Schutzhandschuhe zu tragen oder die Hände mit Aufbringen von Handschutzcreme zu 
schützen. Die Regeneration der Haut wird gefördert durch Eincremen mit Pflegecreme 
nach der Arbeit und nach längeren Pausen. 
 
Bei Auftreten von berufsbedingten Hautveränderungen sollte möglichst frühzeitig der 
Betriebsarzt eingeschaltet oder der Betroffene einem Hautarzt vorgestellt werden. 

 

Gefährdung durch… Fragen und Hinweise 
Maßnahmen durchgeführt?  
(bitte ankreuzen)  

Gefahrstoffe 

➢ Laugen 
➢ Reinigungsmittel 
➢ Desinfektionsmittel 
➢ Abflussreiniger 
➢ Entkalker 
➢ … 

 

Welche Schutzmaßnahmen 
sind erforderlich?  
(s. Gebrauchsanweisung, 
Betriebsanleitung und 
Sicherheitsdatenblatt) 

o Ersatzstoffe mit geringerer 
Gefährdung einsetzen 

o Anhand von Sicherheitsdaten-
blättern Betriebsanweisungen 
erstellen (evtl. von Lieferfirma/ 
Hersteller anfordern) 

o Umgang entsprechend der 
Betriebsanweisung sicherstellen 
(z.B. Persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) wie 
Schutzhandschuhe, Schutzbrille 
usw. benutzen) 

o Reinigungsintervalle verkürzen 
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Feuchtarbeit ▪ Arbeiten im Wasser 
▪ häufiges Händewaschen 
▪ Tragen von flüssigkeits-

dichten Schutzhand-
schuhen 

o Überprüfen der Notwendigkeit 
des dauerhaften Tragens von 
flüssigkeitsdichten Hand-
schuhen  

o Baumwollunterziehhandschuhe 
zur Feuchtigkeitsabsorption in 
ausreichender Zahl zur 
Verfügung stellen 

o Spülmaschine einsetzen 
o Hautschutz- und Hygieneplan 

beachten (siehe S. 2) 
o Arbeitsmedizinische Vorsorge: 

Pflicht bei regelmäßig ≥ 4 h/d, 
Angebot bei regelmäßig > 2 h/d 
Feuchtarbeit 

 

 
Sicherheitscheck Hautschutz- und Hygieneplan 

 

Maßnahmen Erläuterung 
Umsetzung erfolgt?  
(bitte ankreuzen) 

Handreinigung 
 o pH-neutrale Waschlotion im Spender 

o hautbelastendes Händewaschen 
reduzieren, ggf. statt Waschen 
hautschonendere Händedesinfektion 

o weiche Einmalhandtücher 

Händedesinfektion 
 o keine Kombipräparate (Reiniger und 

Desinfektion) verwenden 
o alkoholisches Händedesinfektions-

mittel der VAH-Liste (Verbund für 
angewandte Hygiene) 

o Anwendung (Menge, Einwirkzeit)  
lt. Herstellerangaben 

Hautschutzcreme 
 

 o lebensmittelgeeignet 
o ohne Duft- und möglichst ohne 

Konservierungsstoffe  

Schutzhandschuhe 
 

Geeignete Handschuhe anhand 
der Gefährdungsbeurteilung 
auswählen 

➢ beim Umgang mit haut-
reizenden, verschmutzen-
den und färbenden Lebens-
mitteln 

➢ bei Reinigungs- und 
Desinfektionsarbeiten 

➢ beim Umgang mit 
Brezellauge 

o falls Einmalhandschuhe nötig, dann 
bevorzugt aus Nitril ggf. mit langer 
Stulpe 

o Baumwollunterziehhandschuhe 
gegen die Feuchtigkeitsbildung 

o Chemikalienschutzhandschuh 
(mehrfach verwendbar, Sicherheits-
datenblatt, Betriebsanweisung) 
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Hautpflegecreme 
 

o möglichst ohne Duft- und 
Konservierungsstoffe 

Hautschutz- und 
Hygieneplan 

Es wird empfohlen, die Haut-
mittel in einem Hautschutzplan 
festzulegen und diesen z. B. an 
den Handwaschplätzen auszu-
hängen. 

Hautschutz-, Hautreinigungs-  
und Hautpflegeprodukte sollen 
aufeinander abgestimmt sein. 

o Plan hängt aus 
o Produkte stehen in Spendern oder 

Tuben zur Verfügung 
o Plan ist Bestandteil von 

Unterweisungen 

Regelmäßige 
Unterweisung 

 

anhand der 
Betriebsanweisungen und des 
Hautschutzplanes 
(mind. einmal jährlich)  

o über Gefährdungen der Haut bei der 
Arbeit und konsequentes Anwenden 
von persönlichen Hautmitteln 

 


